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Einleitung
Im liturgischen Kalender war der Pfingstmontag eher ein Tag wie jeder andere. Papst 
Franziskus nahm den Gedenktag der seligen Jungfrau Maria, Mutter der Kirche (Memoria 
B. Mariæ Virginis, Ecclesiæ Matris) am 11. Februar 2018, dem Gedenktag Unserer Lieben 
Frau von Lourdes, in den Römischen Generalkalender auf. Er soll in Zukunft in der ganzen
Kirche am Pfingstmontag begangen werden, wie der Heilige Stuhl im März desselben 
Jahres in Rom bekanntgab. Bisher wurde das Fest nur in einzelnen Diözesen und 
Ordensgemeinschaften gefeiert, wo es auch weiter am bisherigen Tag begangen werden 
kann.
Dieses Jahr fällt der Pfingstmontag auf den 1. Juni, dem Gedenktag des heiligen Justin, 
vom lateinischen IUSTINUS (der Gerechte). In der ersten Junihälfte werden wir Menschen
aus verschiedenen Jahrhunderten, Kontinenten und Verhältnissen begegnen, die in ihrer 
Zeit und unter ihren Umständen das göttliche Pfingstgeschenk angenommen und aus 
ihnen gelebt haben. Die Biographien der Heiligen sind dem Ökumenischen Heiligenlexikon
entnommen oder angelehnt. Die Bibeltexte der Einheitsübersetzung 2016.

MONTAG – 01. JUNI – JUSTIN, DER MÄRTYRER
Justin stammte aus einer griechisch-heidnischen Familie; er wurde um 100 in Nablus, dem
biblischen Sichem, in Samarien geboren. Bei allen Philosophen suchte er die Wahrheit, 
wurde aber von allen enttäuscht. Schließlich fand er in der christlichen Lehre „die allein 
zuverlässige und wahre Philosophie“. Nach seiner Bekehrung arbeitete er unermüdlich als
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Lehrer des christlichen Glaubens, aber auch als Vermittler zwischen der griechischen 
Philosophie und dem Christentum. Von Justin haben wir einen Bericht über den Verlauf 
des sonntäglichen Gottesdienstes, wie er in Rom ums Jahr 165 gefeiert wurde. Unter Mark
Aurel erlitt er um 165 in Rom das Martyrium. Er gilt als der erste christliche Theologe und 
wird in der Ostkirche zu den Kirchenvätern gerechnet. Seine Prozessakten sind bis heute 
erhalten. Folgende Passage ist ihnen entnommen:

Jesus der Kyrios
Justin: „Ich folge der Lehre der Christen mit fester Überzeugung.“ Der Stadtpräfekt: „Was 
ist denn das für eine Überzeugung?“ Justin: „Wir verehren den Gott der Christen und 
beten ihn an. Wir sind überzeugt, dass da ein einziger Gott ist, der am Uranfang die 
sichtbare und die unsichtbare Welt geschaffen und gestaltet hat. Wir glauben an Jesus als
den Kyrios (den Herrn); wir glauben, dass er von den Propheten im Voraus verkündet 
wurde als der kommende Bringer der Heilsbotschaft und als Lehrer der selig machenden 
Wahrheit.“ (Aus dem Gerichtsverhör des Märtyrers Justin)

SCHRIFTTEXT:
1 Kor 1,18-25
18Das Wort vom Kreuz ist denen, die verloren gehen, Torheit; uns aber, die gerettet 
werden, ist es Gottes Kraft.
19Es heißt nämlich in der Schrift: Ich lasse die Weisheit der Weisen vergehen und die 
Klugheit der Klugen verschwinden.
20Wo ist ein Weiser? Wo ein Schriftgelehrter? Wo ein Wortführer in dieser Welt? Hat Gott 
nicht die Weisheit der Welt als Torheit entlarvt?
21Denn da die Welt angesichts der Weisheit Gottes auf dem Weg ihrer Weisheit Gott nicht 
erkannte, beschloss Gott, alle, die glauben, durch die Torheit der Verkündigung zu retten.
22Die Juden fordern Zeichen, die Griechen suchen Weisheit.
23Wir dagegen verkündigen Christus als den Gekreuzigten: für Juden ein empörendes 
Ärgernis, für Heiden eine Torheit,
24für die Berufenen aber, Juden wie Griechen, Christus, Gottes Kraft und Gottes Weisheit.
25Denn das Törichte an Gott ist weiser als die Menschen, und das Schwache an Gott ist 
stärker als die Menschen.

Pfingsten ist immer dann...

Anni Hennerspenger

Pfingsten ist immer dann,
wenn uns ein Wort trifft, das die Ketten sprengt,
wenn uns ein Blick trifft, der uns ins Herz sieht.

Pfingsten ist immer dann, 
wenn wir die Kraft spüren, die vom Wort Jesu ausgeht,
wenn Gottes Liebe in einen Menschen fällt.

Pfingsten ist immer dann,
wenn wir voll Freude und Freimut werden,
und das Herz sprechen lassen, über selbstgemachte und gesetzte Grenzen hinaus.

Pfingsten ist immer da, wo Liebe möglich ist.

Aus: Anni Hennersperger/Michael Hüttner, Gemeinschaft feiern. Ein Werkbuch für 
Jugendgottesdienste, Lahn-Verlag Limburg 1994
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